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Geschäftsordnungen NFIP
beschlossen in der AG NFIP 25.09.2020 (Zoom) von den Beiratsdelegierten des NFIP
	Geschäftsordnung des Netzwerks Freie Institute
für Psychoanalyse und Psychotherapie (NFIP)

	Die Zusammenarbeit der historisch bedingt heterogenen Institute des NFIP ist vom Spannungsverhältnis zwischen dem autonomen Status der einzelnen Freien Institute einerseits und der Notwendigkeit der Entwicklung verbindlicher Strukturen und institutsübergreifender fachlicher sowie berufspolitischer Positionen andererseits bestimmt. Auf dieser Basis geben wir uns die nachfolgende Geschäftsordnung.

	1.
Aufgaben des NFIP

· Das NFIP fördert den fachlichen und berufspolitischen Erfahrungsaustausch zwischen den dem NFIP angehörenden Instituten und ihren Mitgliedern. Dazu gehört einmal jährlich die Veranstaltung einer Fach- bzw. Arbeitstagung sowie mindestens eines Fallseminars.

· Das NFIP koordiniert die Interessen der Institute und ihrer Mitglieder und vertritt diese innerhalb der DGPT.

· Das NFIP fördert die Zusammenarbeit der ihm angehörenden Institute in der Aus- und Weiterbildung.

	2.
Finanzen
2.1
Von den Instituten des NFIP wird eine Umlage erhoben, über deren Höhe die Delegiertenversammlung entscheidet.

2.2
Dazu wird ein Jahreshaushaltsplan durch die Sprecher*innen des NFIP erstellt und in der Delegiertenversammlung verabschiedet.

2.3
Die Umlage dient dazu, die aus den oben genannten Aufgaben resultierenden Ausgaben zu finanzieren, soweit sie nicht von der DGPT oder anderweitig übernommen werden. Insbesondere sind dies:

· Unterstützung der Jahrestagungen und anderer überregionaler Veranstaltungen des NFIP,

· Aufwendungen für administrative Aufgaben des NFIP,

· Aufwandsentschädigungen für Funktionsträger*innen.

2.4
Hinsichtlich der Verwendung der Haushaltsmittel sind die Sprecher*innen der Delegiertenversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig.

	3.
Gremien

Die Gremien des NFIP sind:

· die Sprecher*innen,

· die Delegiertenversammlung,

· die Konferenz des NFIP (im Folgenden: "Konferenz"),

· die Versammlung der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen mit ihren gewählten Bundesvertreter*innen.

	4.
Die SprecherInnen

Das Gremium der Sprecher*innen besteht aus dem/der Sprecher*in und zwei Stellvertretenden Sprecher*innen.

4.1
Die Sprecher*innen müssen ordentliche Mitglieder der DGPT und eines dem NFIP angehörenden Instituts sein.
4.2
Die Sprecher*innen werden von der Delegiertenversammlung einzeln und geheim für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Für die Dauer ihres Amtes gehören sie der Delegiertenversammlung als stimmberechtigte Mitglieder an. Scheidet ein/e Sprecher*in während der Amtszeit aus, so findet bei der nächsten Delegiertenversammlung eine Nachwahl statt.
4.3
Der/die Sprecher*in vertritt das NFIP im Beirat und im Erweiterten Vorstand der DGPT. Eine Vertretung durch die Stellvertretenden Sprecher*innen ist möglich.
4.4
Die Sprecher*innen haben Anspruch auf Ersatz ihrer baren Auslagen (insbesondere Reise- und Übernachtungskosten, Aufwendungen für Porti, Büromaterial). Darüber hinaus erhalten sie eine angemessene Aufwandsentschädigung, deren Höhe von der Delegiertenversammlung festgelegt wird.

	5.
Delegiertenversammlung

5.1
Die Delegiertenversammlung besteht aus:

· den von den Instituten des NFIP gewählten Beiratsdelegierten der DGPT oder deren gewählten Vertreter*innen,
· den Sprecher*innen des NFIP,
· dem/der gewählten Leiter*in der Konferenz (s. auch 6.3.),
· zwei gewählten Bundesvertreter*innen der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen des NFIP als stimmberechtigte Mitglieder.
Jedes Mitglied der Delegiertenversammlung hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist an die Anwesenheit gebunden und kann nicht delegiert werden.

5.2
Als nicht stimmberechtigte Gäste nehmen zwei Vertreter*innen der VAKJP teil. Weitere Gäste können nach vorheriger Anmeldung vorbehaltlich der Zustimmung der Delegiertenversammlung teilnehmen.

5.3
Die Delegiertenversammlung tritt dreimal im Jahr zu einer ordentlichen Sitzung zusammen. Sie wird von der/dem Sprecher*in unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 4 Wochen einberufen und von ihr/ihm geleitet.

5.4
Die/der Sprecher*in kann die Delegiertenversammlung aus besonderem Anlass mit einer Frist von 14 Tagen zu einer Sondersitzung einberufen. Eine Einberufung muss erfolgen, wenn mindestens 20 Prozent der stimmberechtigten Mitglieder dies fordern.

5.5
Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
5.6
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefasst. Ungültige Stimmen und Enthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Änderungen der Geschäftsordnung bedürfen einer einfachen Mehrheit aller Mitglieder der Delegiertenversammlung nach Ziffer 5.1.

5.7
Über die Beschlüsse der Delegiertenversammlung ist ein Protokoll zu führen, das von der/dem Sprecher*in und der Protokollführung zu unterzeichnen ist. Es wird an alle Teilnehmer*innen versandt und gilt als genehmigt, wenn 4 Wochen nach seiner Versendung keine schriftlichen Einwände erhoben wurden.

5.8
Aufgaben der Delegiertenversammlung:

· Beratung und Beschlussfassung über die Arbeit des NFIP,
· Wahl der Sprecher*innen und der/s Konferenzleiterin/s,
· Entgegennahme des einmal jährlich von den Sprecher*innen vorzulegenden Rechenschafts- und Finanzberichts,
· Entlastung der Sprecher*innen,
· Genehmigung des für das folgende Jahr von den Sprecher*innen vorzulegenden Haushaltsplans sowie Festlegung von Umlagen, Gebühren und Aufwandsentschädigungen.

	6.
Konferenz

6.1
Teilnahme- und stimmberechtigt sind alle Mitglieder sowie Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen der dem NFIP angehörenden Institute.

6.2
Die Leitung der Konferenz erfolgt durch einen/eine der Sprecher*innen des NFIP und eine/n von der Delegiertenversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählte/n Leiter*in. Dieser/Diese muss/müssen ordentliche/s Mitglied/er der DGPT und eines Instituts des NFIP sein. Für die Dauer des Amtes ist der/die gewählte Leiter*in Mitglied der Delegiertenversammlung und hat dort eine Stimme. Scheidet die/der gewählte Leiter*in während der Amtszeit aus, so findet bei der nächsten Delegiertenversammlung eine Nachwahl statt.

6.3
Zur Konferenz wird mindestens einmal im Jahr durch die Leitung eingeladen.

6.4
Die Einladung muss mindestens 4 Wochen vorher unter Angabe einer Tagesordnung erfolgen. Mitglieder können bis zu 6 Wochen vor der Konferenz ihre Wünsche für die TO einreichen.

6.5
 Die Konferenz hat beratende Funktion. Gegenstand ihrer Beratungen können alle Themen sein, die für das NFIP und seine Mitgliedsinstitute von Belang sind. 

6.6
Die Konferenz kann mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Teilnehmer*innen Empfehlungen beschließen.

6.7
Über diese ist ein Protokoll zu führen, das von der Leitung und der Protokollführung unterzeichnet wird. Es wird an alle Institute des NFIP zur Weiterleitung an deren Mitglieder sowie Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen versandt. Es gilt als genehmigt, wenn 4 Wochen nach der Versendung keine schriftlichen Einwände erhoben werden.

	7.
Bundesvertretung der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen des NFIP
7.1
Die Bundesvertretung des NFIP vertritt die Interessen der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen der Freien Institute innerhalb des NFIP als auch nach außen hin, insbesondere im Rahmen der DGPT. Sie besteht aus zwei gewählten Vertreter*innen, die stimmberechtigt an der Delegiertenversammlung des NFIP teilnehmen.
7.2
Die Wahl der Bundesvertretung des NFIP erfolgt im Rahmen einer Versammlung der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen bei einer Arbeitstagung des NFIP mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen für i.d.R. 2 Jahre. Sollte in diese Zeit der Abschluss der Aus-/Weiterbildung fallen, kann das Amt bis zur nächsten Wahl fortgeführt werden. Eine Wahl ist nur möglich sofern eine Mitgliedschaft in der DGPT besteht. Wahlberechtigt sind alle Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen, die ihre Aus-/Weiterbildung an einem dem NFIP angehörenden Institut absolvieren.
7.3
Die Bundesvertreter*innen haben Anspruch auf Erstattung ihrer Aufwendungen gemäß Beschluss der Delegiertenversammlung.

	8.
Arbeitskreise

Arbeitskreise zu bestimmten Themen können eingerichtet werden. Entsprechende Anträge sind an die Sprecher*innen des NFIP zu stellen und bedürfen der Zustimmung der Delegiertenversammlung.

	9.
Datenerhebung und Datenschutz
Datenerhebung und Datenschutz regeln sich nach den entsprechenden Vorgaben der DGPT und der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).

	10.
Inkrafttreten

Die Geschäftsordnung tritt mit Verabschiedung in der AG/Beiratsdelegiertenversammlung vom 25.09.2020 in Kraft.


Hinweis:

Die Geschäftsordnung wurde in mehrjähriger Arbeit von den Mitgliedern des AK Struktur und AK Satzung (später übergeführt in den AK Geschäftsordnung),
Dorothee Adam-Lauterbach (APB), Jutta Baur-Morlok (IPD), Angelika Bender (PS), Erich Limmer (WIPP), Bettina Mudrich (IPD), Christian Warrlich (B)
erarbeitet und mit dem Sprecher des NFIP, Jürgen Thorwart und der Bundesvertretung der Aus- und Weiterbildungsteilnehmer*innen des NFIP, Frau Metz, Frau Jansen, sowie wie im Rahmen mehrerer AGs mit den Beiratsdelegierten des NFIP abgestimmt.

